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Fachspezifische Bestimmungen
für den Master-Teilstudiengang Biologie

der Lehramtsstudiengänge
der Universität Hamburg

Vom 26. Januar 2011

Das Präsidium der Universität Hamburg hat am 21. Fe-
bruar 2011 die von der Fakultät für Mathematik, Informatik
und Naturwissenschaften am 26. Januar 2011 auf Grund
von § 91 Absatz 2 Nummer 1 des Hamburgischen Hoch-
schulgesetzes (HmbHG) vom 18. Juli 2001 (HmbGVBl. 
S. 171) in der Fassung vom 16. November 2010 (HmbGVBl.
S. 605) beschlossenen Fachspezifischen Bestimmungen für
den Master-Teilstudiengang Biologie der Lehramtsstudien-
gänge gemäß § 108 Absatz 1 HmbHG genehmigt.

Präambel

Diese Fachspezifischen Bestimmungen ergänzen die
Regelungen der Prüfungsordnung für den Abschluss „Mas-
ter of Education“ der Lehramtsstudiengänge, die von der
Fakultät für Mathematik, Informatik und Naturwissen-
schaften am 8. September 2010 beschlossen worden sind
und beschreiben die Module für das Fach Biologie.

Ergänzende Bestimmungen:

Zu § 1

Studienziel, Prüfungszweck, Akademischer Grad,
Durchführung des Studiengangs

Zu § 1 Absatz 3:

Neben den allgemeinen Studienzielen nach § 1 Absatz 3
der Prüfungsordnung für den Abschluss „Master of Edu-

cation“ innerhalb der Lehramtsstudiengänge der Univer-
sität Hamburg vermittelt das Teilstudium der Biologie fun-
dierte schulorientierte Fachkompetenzen, die sich aus den
Beschlüssen der Kultusministerkonferenz (KMK) zu den
Bildungsstandards im Fach Biologe sowie aus den Bil-
dungsplänen der Freien und Hansestadt Hamburg ableiten.
Den Studierenden werden die notwendigen Kenntnisse
und Fähigkeiten vermittelt, um biologisches Wissen verant-
wortungsvoll und reflektiert an die Schülerinnen und Schü-
ler weiterzugeben. Das erworbene Fachwissen ist zudem die
Voraussetzung für ein lebenslanges Lernen im Rahmen von
Fort- und Weiterbildung, was die Auswahl und Anwendung
altersgerechter naturwissenschaftlicher Methoden im Un-
terricht ermöglicht. Neben der theoretischen Ausbildung
werden die praktischen Fertigkeiten in schulorientieren
Wahlpflicht- und Pflichtmodulen vermittelt. In weiteren
Modulen wird auf aktuelle schulrelevante biologische The-
men zurückgegriffen.

Folgende fachliche Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten werden vermittelt:

Kenntnisse:

Die Studierenden haben einen umfassenden Überblick
über die Evolution und Diversität der heimischen Pflanzen-
und Tierarten und deren Lebensräume gewonnen. Sie ken-
nen die Ontogenese des Menschen, den Aufbau und Funk-
tion menschlicher Zellen, Gewebe und Organe und wissen
um die Funktion ausgewählter Organsysteme. Sie besitzen
exemplarisch vertiefte, theoretische und praktische Kennt-
nisse aus Botanik, Zoologie und Humanbiologie, Physiolo-
gie, Ökologie, Ethologie und Genetik.

Fähigkeiten:

Die Studierenden können biologische Sachverhalte
schriftlich und mündlich klar darstellen und sind in der
Lage, diese verantwortlich zu diskutieren. Sie haben zudem
die Fähigkeit zum Verständnis und zur Vermittlung auch
anspruchsvoller und aktueller biologischer sowie bioethi-
scher Fragestellungen erworben. Dabei überblicken sie das
Themenspektrum der Biowissenschaften und können die
einzelnen Bereiche der Biologie in Beziehung setzen.

Fertigkeiten:

Die Studierenden sind in der Lage zu mikroskopieren
und zu präparieren sowie Tiere und Pflanzen zu bestimmen.
Mit dem im Studiengang erworbenen Wissen können sie
Experimente und Exkursionen konzipieren und verant-
wortlich durchführen.

Zu § 1 Absatz 6:

Die Durchführung des Teilstudiengangs erfolgt durch
die Fakultät für Mathematik, Informatik und Naturwissen-
schaften.

Zu § 4

Studien- und Prüfungsaufbau,
Module und Leistungspunkte (LP)

Zu § 4 Absatz 1:

Detaillierte Beschreibungen aller Module und Angaben
zu ihrer Zuordnung zu bestimmten Fachsemestern finden
sich in der Anlage A dieser Fachspezifischen Bestimmun-
gen und im Modulhandbuch des Master-Teilstudiengangs
Biologie.
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Zu § 4 Absatz 4:

Der Teilstudiengang Biologie kann unter Beachtung der
nachfolgenden Grundsätze für die Studienplanung im Teil-
zeitstudium absolviert werden. Hierfür sind die nachfolgen-
den Regelungen zu beachten:

(1) Teilzeitstudierende müssen ihren veränderten Stu-
dierendenstatus unverzüglich der Prüfungsstelle mitteilen
(Bescheinigung des Service für Studierende). Der verän-
derte Status wird von der Prüfungsstelle vermerkt.

(2) Bei einem Teilzeitstudium müssen im Regelfall die
für das Vollzeitstudium in den Fachspezifischen Bestim-
mungen vorgesehenen Module und Leistungspunkte (30 LP)
eines Fachsemesters in zwei Hochschulsemestern absolviert
werden. Die im Vollzeitstudium vorgesehene verbindliche
Abfolge der Module ist im Regelfall einzuhalten.

(3) Lehrveranstaltungen, die nur im Jahresturnus ange-
boten werden, sollen bei der ersten Möglichkeit absolviert
werden.

(4) In besonders begründeten Härtefällen bzw. bei atypi-
schen Studienverläufen können Teilzeitstudierende mit den
jeweiligen Studienfachberatern und mit Zustimmung des
Prüfungsausschusses verbindliche individuelle Studienver-
einbarungen treffen.

Zu § 5
Lehrveranstaltungsarten

Zu § 5 Absatz 2:

Die Lehrveranstaltungssprache ist in der Regel Deutsch.
Abweichungen werden in der jeweiligen Modulbeschrei-
bung und zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gege-
ben.

Zu § 5 Absatz 3:

In den Exkursionen, Praktika, Seminaren und Übungen
besteht Anwesenheitspflicht.

Zu § 7
Prüfungsorganisation

Zu § 7 Absatz 3:

Es wird ein dezentraler Prüfungsausschuss für den Mas-
ter-Teilstudiengang Biologie der Lehramtsstudiengänge
eingerichtet. Diesem gehört zusätzlich ein Mitglied aus der
Gruppe des Technischen und Verwaltungspersonals mit
beratender Stimme an.

Zu § 10
Fristen und Anzahl der Modulprüfungen

Zu § 10 Absatz 2:

Die Fristen, innerhalb derer die Modulprüfungen für
die Pflichtmodule abgelegt werden müssen, richten sich für
den Teilstudiengang nach dem Referenzmodell. Das jewei-
lige empfohlene Semester sowie das Referenzsemester sind
der Anlage A zu entnehmen.

Zu § 13
Studienleistungen und Modulprüfungen

Zu § 13 Absatz 1:

Bei Modulen, in denen als Lehrveranstaltung Exkursio-
nen, Praktika, Übungen und/oder Seminare enthalten sind,
ist eine aktive Beteiligung an diesen Veranstaltungen eine
Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulabschluss-
prüfung.

Zu § 13 Absatz 4:

Weitere Prüfungsarten sind:

Praktikumsabschlüsse:

Praktikumsabschlüsse sind erfolgreich erbracht, wenn
Studierende die von den verantwortlichen Lehrenden fest-
gelegten experimentellen Arbeiten durchgeführt haben und
ihre Kenntnisse durch versuchsbegleitende Kolloquien,
Protokolle oder schriftliche Ausarbeitung nachgewiesen
haben. Näheres regelt die jeweilige Modulbeschreibung.

Exkursionsabschluss:

Der Exkursionsabschluss ist in der Regel nachzuweisen
durch regelmäßige, aktive Teilnahme und durch ein akzep-
tiertes Protokoll, bei integrierten Seminaren z. T. auch
durch einen Seminarvortrag. Näheres regelt die jeweilige
Modulbeschreibung.

Modulabschlussklausur:

Eine Modulabschlussklausur ist eine unter Aufsicht
anzufertigende Arbeit, in der mindestens ausreichende
Kenntnisse der Inhalte der entsprechenden Lehrveranstal-
tungen nachgewiesen werden müssen. Die vorgegebenen
Aufgaben sind allein und selbstständig nur mit den zugelas-
senen Hilfsmitteln zu bearbeiten. Die Dauer einer Klausur
beträgt mindestens 45, höchstens 180 Minuten. Klausuren
können auch in Form von Antwort-Wahl-Verfahren (Multi-
ple Choice) durchgeführt werden.

Zu § 13 Absatz 5:

Die Sprache der Prüfungen entspricht der Sprache des
Moduls (siehe Modulhandbuch). Abweichungen werden
vor Beginn der Anmeldung zum Modul bekannt gegeben.

Zu § 14

Masterarbeit

Zu § 14 Absatz 8:

Die Masterarbeit kann in deutscher oder englischer
Sprache abgefasst werden. Ausnahmen kann der Prüfungs-
ausschuss auf Antrag der Kandidatin bzw. des Kandidaten
und nach Anhörung der Betreuerin bzw. des Betreuers
gestatten.

Zu § 15

Bewertung der Prüfungsleistungen

Zu § 15 Absatz 3:

Die Fachnote im Teilstudiengang Biologie ergibt sich
aus dem nach Leistungspunkten gewichteten Mittel der
Modulnoten.

Für folgende Module werden keine differenzierten No-
ten erteilt; sie gehen entsprechend nicht in die Fachnote ein:

– BIO-LG-05 Schulversuche in der Biologie,

– BIO-MLANF-07 Schulversuche in der Biologie.

Zu § 23

Inkrafttreten

Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten am Tage
nach der Genehmigung durch das

Präsidium der Universität Hamburg in Kraft. Sie gelten
erstmals für Studierende, die ihr Studium zum Winterse-
mester 2010/2011 aufnehmen.

Hamburg, den 21. Februar 2011

Universität Hamburg
Amtl. Anz. S. 945
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